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leridjttgttttgeit tut) jtolafye.

Seite 25, bei bet Ueberfdjrift foU III. ftatt II. ftet)en.

„ 171, ätnntetfung. S3ei ber ben 22. ÜJtooemcer ftattge--

habkn beftnitioen Stnnabme beg aufgehellten S3er=

tbetlunggtableauS butd) bie Slbgeorbneten ber bret=

5ebn ©efettfäjaften fiel faufleuten öon »ier übet»

3äf)ltgen Setfonen butd) baS Soog noch eine *u,

}o bafj bie ©efantnttäotjl bet auf biefet ©efeUfcpaft

eingebürgerten Sanbfafjen 38 beträgt, ©iefelben

geböten 17 ©efdjledjtem an: 2ltnbtect)t {a), Slm*

mel (b), gtüctiger, ©ammann (b), jtafttt (b), Mb
(a), Senä, Söbet (a), äJcögli, 2JtorI)ari> (a), ältüller

(a), 9tamftein (a), 9td| (a), 3tttter (b), SJtofen (b),
fJhtbolf (b), ©tfctoeijer (a).

®ie mit a begeidbnetett ©efdjledjtet jäbten nut
eine einjige männliche Sßerfon, bie mit b

ftnb nur in ber weiblichen Sinie »errieten.

-S3>s282fc£s-

Derichtigungen »nd Zusätze.

Seite SS, bei der Ueberschrift soll III. statt II. stehen.

„ 171, Anmerkung, Bei der den SS. November stattge¬

habten definitiven Annahme des aufgestellten Ver-

theilungstableaus durch die Abgeordneten der

dreizehn Gesellschaften fiel Kaufleuten von vier
überzähligen Personen durch das Loos noch eine zu,

so daß die Gesammtzahl der auf dieser Gesellschaft

eingebürgerten Landsaßen 38 beträgt. Dieselben

gehören 17 Geschlechtern an: Ambrecht Ammei

(b), Flückiger, Gaßmann (b), Käftli (b), Kolb

(s). Lenz, Löbel (s), Mögli, Morhard l», Müller

(s), Ramstein (s), Räß (s), Ritter (b), Rosen (b),
Rudolf (b), Schweizer (s).

Die mit « bezeichneten Geschlechter zählen nur
eine einzige männliche Person, die mit ö

sind nur in der weiblichen Linie vertreten.


	

